
Schweizerische Vinzenzgemeinschaft 
Musterstatuten  

für einen Orts- oder Zentralrat



Die statutarischen Bestimmungen für den Ortsrat gelten sinngemäss auch für den 
Zentralrat (siehe Anmerkungen)  

1. Name und Sitz  
Unter dem Namen Ortsrat besteht ein Verein im Sinne von Art. 60 ff ZGB. Er trägt als 
Zusatz den Namen des Ortes, der Pfarrei bzw. derjenigen Rechtsperson, welcher er 
zugehört. Dieser Zusatz ist massgebend für das Rechtsdomizil (= Sitz).  

2. Zweck  
Der Ortsrat bezweckt die Unterstützung und Koordination der sozial-karitativen Hilfe, die 
von den in seinem Zuständigkeitsbereich tätigen Vinzenzkonferenzen wahrgenommen 
wird. Er beachtet dabei die allgemeinen Grundsätze der Schweizerischen 
Vinzenzgemeinschaft und der Welt-Vinzenzgemeinschaft (siehe Anhang).  

3. Zweckerreichung  
Der Ortsrat führt jährlich mindestens einmal eine Präsidentenkonferenz und nach 
Möglichkeit einen Anlass zur Kontaktpflege und für die Weiterbildung durch. Im Weiteren 
steht er den angeschlossenen Vinzenzkonferenzen beratend zur Seite.  

4. Mitgliedschaft  
Als Mitglied wird jede Vinzenzkonferenz aufgenommen, die zum Zuständigkeitsbereich 
des Ortsrates gehört und dessen Zwecksetzung anerkennt. Personen mit besonderen 
Aufgaben können als Einzelmitglieder aufgenommen werden.  

5. Finanzielle Mittel  
Die Tätigkeit des Ortsrates wird finanziert aus Beiträgen der angeschlossenen 
Vinzenzkonferenzen, mit freiwilligen Spenden, Gönner- und Unterstützungsbeiträgen 
und sonstigen Zuwendungen aus Legaten und Schenkungen.  

6. Ausgabenbeschlüsse  
Über die Verwendung der finanziellen Mittel beschliesst der Vorstand. In dringlichen 
Fällen kann der Präsident zusammen mit dem Kassier entscheiden. In diesem Falle holt 
er an der nächsten Sitzung die nachträgliche Zustimmung des Vorstandes ein.  

7. Organe des Ortsrates  
Organe des Ortsrates sind: die Mitgliederversammlung, der Vorstand und  die 
Rechnungsrevisoren.  
Die Mitgliederversammlung sollte möglichst im ersten Quartal des Vereinsjahres als 
ordentliche Generalversammlung abgehalten werden. Sie beschliesst über die 
statutarischen Geschäfte. Insbesondere steht ihr die Wahl der Organe und deren 
Beaufsichtigung zu. Zusätzlich können ausserordentliche Mitgliederversammlungen 
einberufen werden. Das Vereinsjahr entspricht in der Regel dem Kalenderjahr. 
Der Vorstand besteht in der Regel aus fünf Personen. Es sind dies Präsident, 
Vizepräsident, Kassier, Sekretär und Beisitzer. Sie werden aus den Mitgliedern der 
angeschlossenen Vinzenzkonferenzen gewählt. In der Regel gehört auch ein Seelsorger 
oder ein Vertreter der Seelsorge als geistlicher Beirat dem Vorstand von Amtes wegen 
an.  



Als Rechnungsrevisoren werden im Turnus zwei Mitglieder aus einer der 
angeschlossenen Vinzenzkonferenzen gewählt. Der Turnus wird von der 
Mitgliederversammlung festgelegt.  

8. Amtsdauer der Organe des Ortsrates  

Die Amtsdauer des Vorstandes und der Rechnungsrevisoren beträgt in der Regel drei 
Jahre. Sie kann verlängert werden.   

9. Haftung  
Für Verbindlichkeiten gegenüber Dritten haftet ausschliesslich das Vermögen des 
Ortsrates. Eine weitergehende persönliche Haftung des Vorstandes, der Einzelmitglieder 
und der Mitglieds-Vinzenzkonferenzen sowie eine Nachschusspflicht derselben ist 
ausgeschlossen.  

10. Auflösung  
Die Auflösung des Ortsrates kann nur mit einer 2/3-Mehrheit der anwesenden Mitglieder 
erfolgen. Wenn die Statuten keine spezielle Verwendung vorsehen, ist das vorhandene 
Vermögen dem zuständigen Zentralrat und wo ein solcher fehlt, dem Oberrat der 
Schweizerischen Vinzenzgemeinschaft bis zur Neugründung eines Ortsrates zur 
Verwaltung zu übergeben.  

11. Schlussbestimmungen  
Die vorliegenden Statuten können auf Antrag ergänzt, geändert oder revidiert werden. 
Der Antrag ist an einer Mitgliederversammlung mit einer 2/3-Mehrheit der anwesenden 
Mitglieder zu genehmigen.  
Sofern diese Statuten keine besonderen Regelungen enthalten, gilt das Vereinsrecht 
des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) und das Obligationenrecht (OR).  

12. Inkrafttreten der Statuten 
Die vorliegenden Statuten treten nach Genehmigung durch die Mitgliederversammlung 
in Kraft. 

Anmerkungen zu den Statuten des Orts- bzw. ZentraIrates 
  
Zu 1. Anstelle von Ortsrat kann es auch heissen Zentralrat oder wo Personalunion besteht Orts- und 
Zentralrat. Ein vom Zusatznamen abweichendes Rechtsdomizil ist ausdrücklich zu erwähnen. Zum 
Zuständigkeitsbereich des Ortsrates gehören alle Vinzenzkonferenzen desselben Ortes oder einer Stadt 
oder Agglomeration. Der Zentralrat umfasst alle Ortsräte und damit alle Vinzenzkonferenzen seines 
Gebietes.  
Zu 2. Die vom Orts- und Zentralrat durchgeführten Anlässe sollen der Wahrnehmung folgender 
Aufgaben dienen: Übermittlung von Anregungen und Weisungen des Oberrates der Schweizerischen 
Vinzenzgemeinschaft, Sicherstellung der Einhaltung der Statuten des Oberrates der Schweizerischen 
Vinzenzgemeinschaft, Kontaktpflege mit den Vinzenzkonferenzen, Erfahrungsaustausch und 
Weiterbildung sowie Mithilfe bei der Gründung von neuen Vinzenzkonferenzen und Koordination mit 
anderen karitativen Gemeinschaften und Institutionen. Was die materielle Hilfestellung anbelangt, vertritt 
der Orts- oder der Zentralrat die Vinzenzkonferenzen bei kirchlichen und zivilen Behörden, sucht bei der 
Lösung von Schwierigkeiten zu helfen und ist verantwortlich für die Vorbereitung, Einberufung und Leitung 



wenigstens einer Mitgliederversammlung pro Jahr sowie von Vorstandssitzungen und 
Präsidentenkonferenzen. Der Orts- und der Zentralrat erstellen einen Jahresbericht zuhanden des 
Oberrates der Schweizerischen Vinzenzgemeinschaft.  
Zu 7. Die Mitgliederversammlung kann auch als Delegierten- oder als Generalversammlung bezeichnet 
werden. Sie ist das oberste Organ des Orts- und des Zentralrates. Sie behandelt in der Regel die 
folgenden Geschäfte: Protokoll der Mitgliederversammlungem, Jahresbericht des Präsidenten, 
Kassabericht, Bericht der Revisoren (Entlastung des Kassiers und des Vorstandes), Wahlen, 
Jahresprogramm, Anträge der angeschlossenen Vinzenzkonferenzen, Verschiedenes sowie Allgemeine 
Umfrage.  
Die Aufgaben von Präsident, Vizepräsident, Kassier, Sekretär und Beisitzer können sinngemäss den 
Anmerkungen zu den Statuten der Vinzenzkonferenz entnommen werden.  
Dem Orts- und dem Zentralrat steht es frei, im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen (= Art. 60 ff ZGB) 
und in Beachtung der vorliegenden Statuten Ergänzungen und Änderungen vorzunehmen. Dies gilt 
insbesondere für das Rechtsdomizil, die Unterschriftsberechtigung und die Vermögenszuweisung bei 
Auflösung des Orts- und des Zentralrates. Sofern ein Orts- oder ein Zentralrat von diesem Recht 
Gebrauch machen möchte, ist dies an einer Mitgliederversammlung zu beschliessen und zu 
protokollieren.  




